Bonds einzuhalten; dieſelben erreichten die Summe 


. elegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


ſich auch auf die geſtrige Vorſtellung beziehen, welche 


war es etwas innerlich und Auferlic Fertiges, 


» 


Donnerſtag, 25. September. (Abend-Ausgabe.) 
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kilung. 


! Die „Danziger Zeitung“ 18 eint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Nett ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Katſerl Poſtanſtalten angenommen! 
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Auch darf von den Reglementirungen, durch welche] reformirten Realſchulen für eine an ſich ſelbſt gute, 
unter Raumer und Mühler die Realſchulen und ſondern weil wir ihn nur für eine vollſtändig eben 
Gymnaſten heimgeſucht worden find, nicht behauptet ſo gute Vorbereitung zur Univerfität hielten, wie 
werden, daß die ihnen zu Grunde liegenden päda⸗ den des Gymnaſiums. Richtiger geſagt, wir hielten 
gogiſchen Anſichten lediglich den Theorien reactionärer | beide Arten der Vorbereitung weniger für gleich 
Schulmänner oder gar nur des mit ihrer Aus⸗ gut, als für gleich mangelhaft. 

arbeitung betraut geweſenen Miniſterialraths ent⸗ Uebrigens, und damit wollen wir für heute 
ſproſſen wären. Vielmehr hat es ſchon vor Raumers ſchlietzen, follte von der ſo lange und mit ſo großem 
Zeiten eine nicht ganz kleine Zahl recht liberaler, Elfer umſtrittenen Realſchulabiturienten-Frage bei 
zum Theil ſogar radikaler Schulmänner gegeben, einer „univerſellen und durchgreifenden Re⸗ 
und es giebt deren auch noch unter dem gegen- form“ des höheren Schulweſens gar nicht mehr die 
wärtigen Regime, welche mit Herrn Wieſe im letzten] Rede ſein. Es iſt leider wohl geeignet, unſere Hoff⸗ 
Grunde ihrer pädagogiſchen Anſichten ganz einig] nung herabzuſtimmen, wenn wir die „Regelung 
waren und es noch ſind. Wir meinen die Grund⸗ dief er Frage“ auf das Programm der Conferenz 
anſchauung, daß diejenige Form der allgemein] geſetzt ſehen. Eine univerſelle und durchgreifende 
menſchlichen Bildung, welche wir als die deutſch⸗ Reform, wie unſer höheres Schulweſen ſie bedarf, 
nationale bezeichnen, nicht etwa ein einheitliches, kann nur erreicht werden, wenn man die Wahrung 
ſondern ein Weſen von zweifacher Art ſei. Beide] der Einheitlichkeit unſerer deutſch⸗nationalen Bil⸗ 
Arten, mochte man fie nun als die antike und die] dung als die erſte von allen Aufgaben, und als das 
die moderne, oder als die ideale und die reale oder] einzige Mittel zu ihrer Löſung die Herſtellung einer 
wie ſonſt immer von einander unterſcheiden, hätten, ſeinheitlich organifirten, Realſchule und Gym⸗ 
ſo iſt die Meinung, zwar nicht in allen, aber doch in 
ſehr weſentlichen Beziehungen einen ganz verſchiedenen 
Inhalt. Um dieſer Verſchiedenartigkeit willen müſſe es 
natürlich auch zweierlei Arten von höheren Schulen 
(denn nur von dieſen war bei der ganzen Sache die 
Rede) geben, deren jede ihre beſondere Einrichtung 
habe, und in denen, je nachdem es eine Realſchule 
für die Zwecke der modernen, vorzugsweiſe durch die 
Kenntniß von den gegenwärtigen, oder ein 
Gymnaſtum, für die der antiken, vorzugsweiſe durch 
die Kenntniß von den vergangenen Dingen zu 
gewinnenden Bildung, iſt, auch nach ganz ver⸗ 
ſchiedener Methode zu unterrichten ſei. Zugleich 
aber behaupteten dieſe Theoretiker oder auch Praktiker, 
daß beide Bildungsarten vollkommen gleich⸗ 
werthig ſeien. 

Solche Theorie war es, welche Herr Wieſe, 
natürlich im Intereffe Raumer' ſcher und nicht der 
liberalen Tendenzen ihrer eigenen Urheber, mit großer 
Genugthung acceptirte. Nachdem er im Sinne derſel⸗ 
ben k. J. 1856 den Gymnaſten einen noch viel ein⸗ 
ſeitigeren, u. A. die Naturwiſſenſchaften beinahe aus⸗ 
ſchliezenden, Lehrplan als den bisherigen gegeben 
hatte, gab er drei Jace ſpäter den Realſchulen eine 
Einrichtung, die, wie er erklärte, eben nur beſtimmt 
fei, die auf ihr zu erwerbende Bildung ihrem erſtand, jo darf es uns jegt zu gleicher Befriedigung 
Werthe nach nun auch wirklich zu det gleichen Höhe gereichen, daß das Vertrauen zu dem Ernſi und 
ve Gymnaſtalbildung zu erheben. Daß er dabei, um der Kraft jener gemeinſamen Politik, welches den 
bier nur an das Bekannteſte zu erinnern, vie Schüler König Bicter Emanuel doch Deniſchland führt, 
der oberen Klaſſen mit naturwiſſenſchaftlichem Stoffe zugleſch ein neues und feſtes Band zwiſchen Italien 
förmlich erdrückte und den Curſus der Realſchule und Oeſterreich geknüpft hat. Die Politik des deutſchen 
erſter Ordnung ganz eben ſo lang machte, wie den Reichs erhält eine neue Weihe durch die immer 
der Gymnaſien, verzieh man ihm, wie * es auch innigere Vereinigung der großen Staaten Europas 
dadurch den Schülern erſchwert und oft unmöglich zur Wahrung und Befeſtigung des Friedens auf den 
gemacht wurde, dem urſprünglichen Zwecke der Real- neugeſchaffenen Grundlagen. Je größer und beru⸗ 
ſchulen gemäß, den Curſus derſelben vollſtändig zu higender die Bedeutung dieſer vertrauensvollen Ueber⸗ 
abſolviren, ehe fie in einen gewerblichen Beruf über- einſtimmung der Regierungen iſt, deſto weniger 
traten. Dagegen vergab man ihm nicht, daß er trotz braucht man nach beſonderen, unmittelbaren poli⸗ 
aller ſchönen Reden von der Gleichwerthigkeit der tiſchen Zwecken der fürſtlichen Zuſammenkunft zu 
Real- und Gymnaſtalſchulbildung gleichwohl den forſchen. Man darf in dieſer Beziehung freilich jetzt, 
Abiturienten der Realſchule zuerſt gar nicht, und wie im vorigen Jahre, gewiß ſein, daß die beiden 
zehn Jahre ſpäter nur im kümmerlichſten Maße die mächtigen Monarchen und ihre bedeutenden Staats⸗ 
Zulaſſung zu den Univerſttätsſtudien geſtattete. männer nicht Tage lang in engerem Verkehr ſein 

Auch wir haben ihn und feinen Miniſter und werden, ohne daß ihre grundſätzliche Ueberelnſtim⸗ 
zwar auf das Allerſchärfſte, deshalb getadelt, aber mung über die allgemeinen Ziele der Politik ſich auch 
nicht weil wir den Unterricht der von ihm in pejus in der vertraulichen Beſprechung der thats chlichen 


I 23. d. Abends: Heute haben wieder verſchiedene 
Abonnements⸗Einladung. Falliſſements ſtattgefunden. Das bedeutendſte iſt das⸗ 
Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten  jenige des Bankhauſes Henry Clews und Co. Die 


Situation iſt noch immer kritiſch; auch aus dem 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung Binnenlande werden mehrere Falliſſements gemeldet. 
für das nächte Quartal rechtzeitig aufzugeben, Fremde Wechſel ſind ſchwer verkäuflich. 
damit feine Unterbrechung in der Berjendung ein ⸗ New- Vork, 24. Sept. Der Wechſelcours auf 
tritt. 2 Need 1 516 1 viele | Bonbon fiel geftern bis auf 105. — Die Fondsbörſe 
aa are, als + en . en bor aut Bed yeißt bis auf Weiteres geſchloſſen. — Die Banken 

uartals . find, u N in Chicago, Elneinnati und anderen Städten des 
Alle Poſtanſtalten nehmen ve ungen a der Weſtens halten fid fe, während diejenigen der 
enden Cn heivägt für 7 3 5 OR 3% ſüdlichen Plätze ſehr empfindliche Verluſte erlitten 
verſenden en 8 Se 17 8 . Brin, haben. Gerlchtweiſe verlautet ſogar, daß einige der 
1 & 20 Br; — ardis inehufine Bringerlahn letzteren ihre Zahlungen ſuspendirt hätten. — Am 
1% 22 1 * kann die Zeitung werden hieſigen Platze hat noch kein der Waarenbranche an⸗ 
für, N g Pd uartal: Albert Sanb gehöriges Haus die Zahlungen ſuspendirt. — Der 
anggarten No. 5 bei, rn. 8 1 Betrag der von der Regierung angekauften Bonds 
Alf. —— ri * . erreicht bis ſetzt 9,271,380 Doll. — Die Präfidenten 
2. 2 0. 1 e 5 ert Kleiſt. der vereinigten Banken haben beſchloſſen, weitere 10 
er e. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter Millionen 2 anzugeben und kein 

g . apiergeld auszuzahlen, jedoch durch das Clearing⸗ 

Res erte No. 5b bei Hrn, Haaſe. ur bescheinigen zu laſſen, daß daſſelbe die von bei 


Neugarten Ro. 22 bei Hrn. Töws. des eingeliefert 25 
Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 3 bar Ar gut erachtet. Die 


Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 
zogpenpfußl 32 im „Tannenbaum.“ 
Tobias gaſſe 25 bei Hrn. Adolph Papin. 
Fiſchmarkt 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 


Lelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2} Uhr Nachm. 

Paris, 25. Septbr. „Bien publie“ meldet 
von einer Spaltung unter den Bonapartiſten 
von denen ein Theil unter Rouher mit den rn f 
liſten einverſtanden ſei. Daſſelbe Blatt ih t 
ferner mit, Mae Mahon habe ſich gegen die Ber- 
längerung ſeiner Regierungsgewalt erklärt; er 
halte die Löſung der Regierungsfrage für noth- 
ge da das Land des Proviſoriums müde fei. 

ewhork, 24. Sept. Es wird kein neues 


Falliſſement von Erheblichteit gemeldet. dun date ſich in einem Zufſande, der dem Bildungs 


ehranſtalt anerkennt. Davon ein ander Mal. 


Danzig, den 25. September. 

Die dieswöchentliche minifterielle „Prov.⸗Corr.“ 
begrüßt den jetzt in unſerer Hauptſtadt weilenden 
königlichen Gaſt durch einen Artikel, aus dem uns der Te⸗ 
legraph bereits einen kurzen Auszug brachte. Wegen der 
Bedeutſamkeit des Artikels affen wir hier den Schluß 
deſſelben folgen: „Der ſtillſchweigende, aber durchaus 
verſtändliche und überall verſtandene Friedensbund 
der drei Kaifer, der ſeit dem vorigen Jahre immer 
neue Beſtätigung und innigere Befeſtigung gefunden 
hat, übt feine Wirkung ſichtlich auch auf die anderen 
roßen Staaten, und der König von Italien hat es 
für feine fürſtliche Aufgabe im Jntereſſe feines Volkes, 
wie der allgemeinen Politik erachtet, jenem großen 
und mächtigen Bunde für die Ruhe und den Frieden 
Europa's offen und entſchieden beizutreten. Wenn 
es für das neue deutſche Reich eine beſondere Genug⸗ 
thuung war, daß die ernſte und entſchloſſene Friedens. 
politik, welche der deutſche Katſer vom erften Augen. 
blick auf dae Reichsbanner geſchrieben hatte, der 
Grundſtein wurde, auf welchem eine neue tee 
Gemeinſchaft auch zwiſchen Rußland und Oeſterreich 


Regierung gab die Abſicht auf, mit Ankäufen von 


eee, ae unbefelen un bur 

t alle procentigen eingelöft find. Das Ader- 
bau-Depariement zeigt an, daß die Getreideernte 
an Quantität der von 1872 gleich jei, an Qualität 
dieſe be aber übertreſffſe. 


om, 24. Sept. Der bekannte Schriftſteller 
und Politiker Guerrazzi ift heute geftorben. — Für 
die aus Frankreich kommenden Handelsſchiffe iſt in 
den ſicilianiſchen Häfen die Abhaltung einer fünf⸗ 
tägigen Quarantäne angeordnet worden. 

Brüffel, 24. Septbr. Der „Etoile belge“ 
meldet in ſeiner heutigen Abendnummer, daß der 
Graf Chambord gegen den 4. October zu Gesves 
Belgiſch⸗ Luxemburg) im Schloſſe des Grafen 
iminges, Schwiegerſohnes des katholiſchen Depu⸗ 
tirtien Dumortier, erwartet wird. 

Conſtantinopel, 24. Septbr. Der Crédit 
general wird, wie verlautet, der Regierung einen 
Vorſchuß von 2 Millionen Pfd. Sterl. zur Leiſtung 
fälliger Zahlungen gewähren. 

Frankfurt a. M., 24. Sept. Die „Frkf. Ztg.“ 
enthält folgendes Telegramm aus Newyork vom 
3 — „ = 


inneren und äußeren er immer höhere Anſprüche 
inſicht, die fittliche Tüchtigkeit 


Die einfache, völlig ſchmuckloſe, Mozart nicht ver- 
beſſern wollende Art, mit der die Arie im letzten 
Act zum Vortrage kam, hat den Referenten Lebhaft 
erfreut. Fräul. Kaiſer (Gräfin) hätte ihrem fo 
klangreichen Organ mehr Weichheit und Schmelz ent⸗ 
locken können, der elegiſchen Stimmung entſprechend, 
wie fie die Arie: „Heilige Quelle“ athmet. Die 
zweite Arie war im Charakter mehr getroffen, ohne 
indeſſen die ſeelenvolle Innigkeit völlig zum Ausdruck 
zu bringen. Das Material der Sängerin gab ſich 
wieder als ein ſehr werthvolles und bedeutendes zu 
erkennen. Beide Damen ernteten auch mit dem 
trefflich geſungenen Schreibednett lebhaften Beifall 
ein. Von dem männlichen Perſonal iſt zunächft 


ruhiges und ſicheres Zuſammengehen erzielt ift. Das Ausſtellung wird für die geſammte amerikanlſche 
Haus war ſehr gefüllt, wie bei einer Mozart ſchen Induſtrie wie für das Bolt zu einem Erziehungs- 
Oper faſt immer. M. inſtitut werden. Gerade in der feſten Burg des 
— Schutzzolls, in Philadelphia, werden die Producte 
Die rg. Weltausſtellung des Freihandels aller Nationen ausgeftellt; Kunft 
in Philadelphia Wiſſenſchaft und die Koſtenpreiſe der Producte 
und die damit verbundene hundertjährige Geburts⸗ werden Gegenſtand der Nachforſchung und Belehrung; 
feier der nordamerikaniſchen Republik im Jahre 1876 das amexikaniſche Volk wird zur Ueberzeugung 
ift jenſeits des Oceans ſchon jetzt das Thema der kommen, daß in Ländern, wo ungehinderte TConcur⸗ 
Preſſe und der Gegenſtand vorſorglicher Thaͤtigkeit. renz und keine Schranke des Schutzzolls herrſcht, 
Es beſteht bereits eine Commiſſion aus ſe einem die Kunft- und Induſtrieproducte ſchöͤner, beſſer und 
Vertreter jedes Staats und Territoriums der Ber- billiger hergeſtellt werden als in dem durch Schutz ⸗ 
einigten Staaten, zuſammen aus 42 Mitgliedern. zölle verſchloſſenen Amerika; andrerſeits werden die 
Außerdem ift noch ein beſonderes zahlreiches Comits in Maſſe vorzufindenden Natur- und Induſtrie⸗ 
der Stadt Philadelphia zu dieſem Zweck in Thätig⸗ producte Amerika s der Welt zeigen, wie Amerika 
teit, welches ſogar eine Subcommiſſion nach der durch feinen Reichthum an Kohlen, Eiſen und ver⸗ 
Wiener Weltausſtellung entfandt hat, um Er⸗ ſchiedenartigen Bodenproducten, feine großen Er⸗ 
fahrungen dort zu ſammeln. Zu dem Hauptaus⸗ leichterungen für innere Schifffahrt u. f. w. ſedes 
ſtellungspallaſt find bereits 45 Pläne und Leid» andere Land übertrifft und deshalb am aller⸗ 
nungen eingereicht, daraus zehn als die beſten ſe mit wenigſten den drückenden Feſſeln des Schutzzolles 
1000 Dollars honorirt und dieſelben zu einer zweiten unterliegen ſollte. 
engeren Concurrenz verwieſen. Der Sieger unter Es bleibt aber rückſichtlich der Induſtrie⸗Aus⸗ 
dieſen zehn Bewerbern erhält eine Prämie von ſtellung noch zu wünſchen übrig, daß die Leitung 
10,000 Dollars. Der Ausſtellungsplatz umfaßt ein derſelben von jedem politiſchen Einfluſſe fern gehal- 
Areal von 2700 Ackern, iſt ungefähr zwei engliſche ten und nur ſolchen Sachverſtäudigen anvertraut 
Meilen von der Stadt Philadelphia entfernt, in dem werde, welche wirkliche Repräfentanten der Kunſt, 
prächtigen Fairmont Park gelegen und wird durch Wiſſenſchaft und Induſtrie ſind. Die Mißerfolge, 
beſondere Eiſenbahnlinien mit allen Eiſenbahndepots welche die Amerikaner durch ihre Counmiſſäre in der 
der Stadt in unmittelbare Verbindung gebracht. Wiener Aus ſtellung erlitten, haben ihre Urſache ein⸗ 
Außer dem, was der Congreß bewilligt, wird jeder zig darin, daß die Leitung des amerikaniſchen De⸗ 
Staat beſtimmie Beiträge liefern; die Hauptſummen partemente in Wien Männern übertragen war, welche 
werden jedoch durch freiwillige Beiträge aufgebracht von der amerikaniſchen Induſtrie wenig verſtanden. 
werden; die Stadt Philadelphia hat dazu allein be⸗ Die Philadelphia-Ausſtellung wird dieſe Mißſtände 
reits 2½ Mill. Dollars beigeſteuert. Philadelphia abzuſtellen haben. Die politiſche Seite vertritt aber 
hat freilich für eine große Weltausſtellung manche die bundertſährige Feier der Republik am 4. Juli 
Mängel, und darunter iſt der Mangel an einer 1876; fie wird den anweſenden zahlreichen Vertre⸗ 
entſprechenden Zahl von Hotels nicht der geringſte. tern der Nationen der Welt das Bild der großen 
Jedenfalls werden ſich Unternehmer genug finden, freien Repablik entrollen und ſie mit den einfachen 
dem abzuhelfen. 5 Juſtitutionen, auf denen die unbeſchränkteſte Volks⸗ 
„Dieſe amerikaniſche Weltausſtellung und 100. freiheit ruht, durch Anſchauung und unmittelbaren 
jährige Feier der Union biidet den Markſtein in der Aus auſch der Gedanken, durch eigene Erforſchung 
Geſchichte der jungen Republik; fie bietet dem näher und beſſer bekannt machen als Schriften es 
Beobachter zwei Seiten, die induſtrielle und die vermögen. 
politiſche. In induſtrieller Beziehung tritt Amerika er. 
in eine offene Concurrenz mit allen Nationen; die 


Stadt⸗Theater 
Referent hat ſchon oft die Erfahrung gemacht, 
daß die zweite Hälfte von Mozarts „Figaro“ bei 
der Aufführung eine größere Befriedigung hervor⸗ 
ruft, als die erſte. Es pflegt das immer zuzutreffen, 
ſobald die Kräfte, denen dieſes Meiſterwerk anver⸗ 


genügend bekannt ſind. In der zweiten Hälfte des 
„Figaro“ kommt im Ganzen mehr das Vermögen 
der einzelnen Sängerkräfte zur Geltung in Arten ſchi 
und Duetten, die von jener Enſembleſchwierigkeit 
weniger beeinflußt find. Dieſe Anführungen dürften 


noch nicht fertig genug war, um dem Zuhörer die 
rechte Figaro⸗Freude zu gewähren, unbeſchadet des 
mancherlei! Guten, was im Einzelnen dargeboten 
wurde. Zu den am meiſten ſicheren und routinirten 
Kräften ijt unbedingt Frau v. Rigeéno zu zählen, 
welche der Suſanne muſikaliſch und dramatiſch Aus, 
druck und Leben verlieh. Mochte auch der Ton ge⸗ 
künſtelter Naivität, den das Spiel der Sängerin 
mitunter anſchlug, nicht Jedem ſympathiſch geweſen 
ſein, mochte auch die Neigung zum Detoniren den 
muſikaliſchen Eindruck hier und da trüben, jedenfalls 


zweiten Hälfte der Oper zeigte einen mehr leben ⸗ 
digen und kräftigen Pulsſchlag, der für den künftigen 
Figaro günftige Hoffaungen erweckte. Die folide 
Geſangstechnik blieb auch diesmal nicht unbemerkt. 
Der Bafllio des Herrn Winkelmann zeichnete ſich 
durch künſtleriſche Sicherheit aus. Die Arie von 
der Eſelshaut wurde mit beſtem Humor und treff⸗ 
licher muſikaliſcher Auffaſſung illuſtrirt. Frau 
Müller Fabricius (Marzelline) und Herr Hove⸗ 
mann (Bartholo) ſind gleichfalls in gutem Sinne 
dem Publikum bekannt. Wir zweifeln nicht, daz bei 
einer Wiederholung der Oper Vieles in ein beſſeres 


in conſequenter Durchführung, was Fr. v. Rigeno i 
Licht treten wird, ſobald von allen Seiten ein mehr 


gab, und das iſt aufrichtiger Hochſchätzung werth. 


naſtum unlöslich mit einander verbindenden, höheren 


u 


Aufgaben der Gegenwart und einer etwaigen künf⸗ 

tigen Gefährdung des Friedens bethätigen ſollte; 
aber es darf auch jetzt hinzugefügt werden, 
daß zu beſtimmteren diplomatiſchen Ver⸗ 
einbarungen ein Anlaß nur vorliegen würde, 
wenn von irgend einer Seite der Friede be⸗ 
reits thätſächlich bedroht erſchiene. Dies iſt 
zunächſt glücklicher Weiſe nicht der Fall — und wenn 
hier und da Beſorgniſſe in Betreff gewiſſer politiſcher 
Strömungen und Entwickelungen in anderen Staaten 
und der etwaigen Folgen derſelben für den Frieden 


alsbald zu erſticken. 


ſo überall freudig begrüßt werden.“ 


verſtanden werden. 


Auch die geſtrigen italien iſchen Zeitungen 


ſprechen ſich, wie ein Telegramm aus Rom be⸗ 
richtet, voller Befriedigung über die Aufnahme aus, 
welche der König in Berlin gefunden und erkennen 


in dem ihm zu Theil gewordenen Empfange und ni 


den freund ſchaftlichen Bewillkommnungsworten des 


zum Siege und hat bis auf die letzte Seſſion treu 


mando gehorchend, ſandten die iriſchen Wähler Glad⸗ 
Europas aufgetaucht find, fo wird die Bedeutung ſtone'ſche Anhänger ins Unterhaus. 
der neuen fürſtlichen Beſuche in Wien und in Berlin oder vielmehr im Jahre 1867, als die Liberalen ſich 
voraus ſichtlich überall Har erkannt und ernſt genug in Oppoſition befanden — geſchloſſene Pact iſt nun⸗ 
gewürdigt werden, um die Keime neuer Beunruhigung 
Der Beſuch des Königs von Gladſtone hat ſeine Schuldigkeit gethan — ſoweit 
Italien wird als eine neue Bürgſchaft einer entſchle⸗ er ſie thun konnte; nun er ihnen nicht mehr weiter 
denen und wirkſamen Friedenspolitik wie bei uns, 
Das iſt deut⸗ 


lich genug und wird in Verſailles und Frohsdorf anknüpfen, wie es der engliſche Clerus zu thun ſich 
b 
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bis Cullen und die übrigen Biſchöfe denſelben Raf 
in die Welt ſchallen laſſen. Es wird damit ein 
neues Blatt in der Geſchichte Irlands, ja, auch 
Englands umgedreht, eine neue Periode eröffnet. 
Das Cloyne'ſche Manifeſt iſt eine Kriegserklärung, 
welche im Cabinet einigen Kopfſchmerz verurſachen 
muß. Die katholiſche Geiſtlichkeit Irlands half dem 
Cabinet Gladſtone bei den 1868 r Wahlen 


zu ihm geſtanden hat. Nur dem geiſtlichen Com⸗ 
Der damals — 


mehr zerriſſen, die Bundesgenoſſen ſind getrennt. 


folgen kann, kann er gehen. Natürlich möchten die 
Ultramontanen am liebften mit den Conſervativen 


emüht. Sie ſtellen aber ſo hohe Forderungen, daß 
die Tories nicht auf die Allianzanerbietungen einge: 
hen können; ſie müſſen ſich vor der angetragenen 
Verbindung hüten, wenn ſie nicht das Mißtrauen 
des engliſchen Volkes erwecken wollen. Denn wenn 
die Ultramontanen wieder die Rolle der herrſchenden 
Partei ſpielen wollen, ſo erwacht auch wieder in Eng⸗ 


Kaiſers eine Huldigung für das geſammte Italien land der alte Ruf: No popery! 


und ein Unterpfand der Freundſchaft zwiſchen den 
beiden Nationen. Im Einzelnen hebt die „Opinione“ 


daß 
nicht 


zu 


„Diritto“ 
erklärt, daß der Tag, an welchem Kaiſer Wilhelm 
und der König Victor Emanuel als die Vertreter 
ihrer beiden, daſſelbe Ziel verfolgenden Nationen, 
ſich die Hände gereicht hätten, zu den ſchönſten 
Tagen in der italieniſchen Geſchichte zähle. Die 
übrigen Zeitungen ſind darin einig, daß die Reiſe 
des Königs nach Deutſchland zu den bedeutungs⸗ 
vollſten Eindrücken ſeines Lebens gehören dürfte. 
In England hat das Miniſterium Gladſtone 
ſchon wieder eine neue und empfindliche Niederlage 
erlitten. Bei der Nachwahl in Dover für den zu⸗ 
rückgetretenen Sir Jeſſel ſiegte der Candidat der 
Tories, Barnett, mit 1415 Stimmen, während 
orbes, der miniſterielle Candidat, nur 1089 
timmen erhielt. Dieſe neue Niederlage iſt 
um ali empfindlicher, da Dover für einen der ſicherſten 
W Ifige der Whigs galt. Die Nachrichten ber 
letzten Tage ſtellten den gewiſſen Sieg der Liberalen 
in Ausſicht, die alle möglichen Mittel angewandt 
hatten, um hier wenigſtens nicht zu unterliegen. Auch 
die Conſervativen waren auf einen anderen Ausgang 
gefaßt und proteſtirten ſchon im Voraus gegen die 
von den Behörden durch unerhörte Wahlumtriebe, 
wie ſie meinten, zu Gunſten der miniſteriellen 
Partei entſchledene Wahl. Die liberalen Blätter 
eben ſich alle mögliche Mühe, den Grund der 
Thatſache zu entdecken, daß die zffentliche 
Meinung ſich mehr und mehr von dem Miniſterium 
Gladſtone abwendet; ſie ſuchen die Urſache in dieſen 
oder jenen Maßregeln der Gefeggebung und Ver⸗ 
waltung. Der Grund liegt wohl tiefer. Das eng⸗ 
liſche Volt iſt einmal von der auswärtigen Politik 
nicht befriedigt, die mit Aengſtlichkeit ein energiſches 
Auftreten zu vermeiden ſucht und das Anſehen Eng⸗ 
lauds auch auf dem Continent ſchwer geſchädigt hat; 
dann tritt mehr und mehr befonders ſeit dem Fall 
der iriſchen Univerſitätsbill auch in England die 
Nothwendigkeit zu Tage, den Kampf mit den Ultramon⸗ 
tanen aufzunehmen, und hier traut man dem im Geruche 
des Kryptokatholicismus ſtehenden Gladſtone nicht recht. 
Noch vor wenigen Monaten ſah man in England 
mit ſchlecht verhülltem Mitleiden auf uns in Deutſch⸗ 
land wegen unſeres Kirchenſtreites heraß, weil man 
dort meinte, gegen ſolche Dinge gefeit zu ſein. Nun 
hat ſich bereits ein iriſcher Biſchof (der von Cloyne) 
mit feinem geſammten Diszeſanclerus erklärt, für die 
Zulunft Hand in Hand mit den home rulers gehen 
zu wollen, die die Losreißung der grünen Inſel von 
England herbeiführen wollen. Vor der Hand wollen 
ſich die home rulers mit der Erfüllung folgender 
orderungen begnügen: Die Erlangung des Rechtes 
ür Irland, ſeine eigenen Angelegenheiten durch ein 
arlament zu verwalten, welches in Irland tagen 
und, neben der Königin und ihren Thron» 
nachfolgern, aus den Pairs und Gemeinen allein 
der grünen Inſel beſtehen ſoll. Es ſoll ein 
N geſchaffen werden, welches Irland, 
oweit ſeine eigenen Angelegenheiten reichen, auf 
eigene Füße ſtellt. Natürlich gehören bierzu auch 
die Finanzen, und da iſt es intereſſant zu erfahren, 
daß das Zukunftsparlament das Recht behält zu er⸗ 
meſſen, wie viel Irland zu der Reichsausgabe bei⸗ 
zutragen hat. Den Reſt müſſen natürlich England 
und Schottland decken. Reichs angelegenheiten werden 
dem Reichsparlament überlaſſen. Zum October iſt 
eine große Volksverſammlung berufen, in der die 
Partei ſich neue Führer wählen will. Die Kund⸗ 
gebung des Biſchofs und Clerus von Cloyne iſt wohl 
nur die erſte offene und authentiſche Erklärung des 
katholiſchen Klerus über dieſen Entſchluß, welche zur 
Oeffentlichkeit gelangt, und es wird ſchwerlich die 
letzte fein. Denn das darf ſich Keiner einbilden, 
daß der Biſchof dieſer unbedeutenden Didcefe auf 
eigene Hand dem engliſchen Volke den Fehdehandſchuh 
hingeworfen hat. Die katholiſche Geiſtlichkeit pflegt 
nicht vereinzelt vorzugehen, am wenigiten jetzt und 
in Irland, von wo aus Großbritannien ja noch ein⸗ 
mal katholiſirt werden ſoll. Cardinal Cullen, der 
Erzbiſchof von Dublin, hat ſich zwar noch nicht aus⸗ 
geſprochen, es kann jedoch keinem Zweifel unterliegen, 
daß die neue Parole von ihm ausgegeben worden iſt. Der 


Biſchof von Cloyne iſt nur der Vorpoften, der den 
Es wird kaum lange währen, 


erſten Schuß feuert. 


Straße harrte eineſdicht geſchaarte Menge der Abfahrt 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Sept. Der König von Italien 
iſt heute Morgen mit ſeinem Gefolge nach Potsdam 
zur Parade gefahren, wohin ſich auch der Kaiſer und 
der Kronprinz ſowie die übrigen Mitglieder der 
Königl. Familie begeben haben. Unter den Linden, 
vor dem Brandenburger Thor und in der Königgrätzer 


der Herrſchaften und empfing den König Victor 
Emanuel mit lautem Jubel. Der Potsdamer Bahn⸗ 
hof war feſtlich geſchmückt. — Bekanntlich iſt die 
Reihe der Kirchengeſetze zur Regelung der Be⸗ 
ziehungen des Staats zur Kirche noch nicht abgeſchloſſen 
und es haben, wie man ſich erinnern wird, bei den 
bezüglichen Debatten in der letzten Seſſion des 
Landtages ſowohl der Cultusminiſter als auch 
ſeine Commiſſare diejenigen Punkte bezeichnet, 
für welche eine weitere geſetzliche Regelung er⸗ 
forderlich ſei. Ganz beſonders erwartete man nach 
dieſer Richtung ein Geſetz über die Beauffichtigung 
der Verwaltung des Kirchenvermögens. Wie wir 
hören, find die bezüglichen Abfichten der Regierung 
keineswegs aufgegeben, dagegen ondererſeits bisher 
auch noch keine Beſtimmungen getroffen worden, 
welche ein Vorgehen nach dieſer Richtung ſchon für 
die nächſte Landtagsſeſſion wahrſcheinlich machen, 
wie dies mehrſeitig gemeldet worden war. Es 
ſcheint, daß die Vorarbeiten namentlich in Bezug 
auf das erforderliche ſtatiſtiſche Material noch längere 
Zeit beanſpruchen. — Eine feit der letzten Reichstage⸗ 
ſeſſion in der Schwebe ane Angelegenheit: die 
Erwirkung freier Eiſenbahnfahrt für die 
Reichstagsmitglieder wird, dem Vernehmen 
nach, demnächſt zu allſeitiger Befriedigung zum Ab⸗ 
ſchluß kommen. 

— In militäriſchen Kreiſen wird jetzt die Frage 
vielfach ventilirt, welches der preußiſchen Regimenter 
dem Könige Victor Emanuel bei ſeiner jetzigen An⸗ 
weſenheit vom Kaiſer verliehen werden wird. Wie 
die „D. R.⸗C.“ meldet, iſt hierzu das Garde⸗Füſilier⸗ 
Regiment auserſehen, welches auch bei der Ankunft 
des Kaiſers auf dem Görlitzer Bahnhof die Ehren⸗ 
wache gab. Die Verleihung ſoll, wie es heißt, am 
Freitag auf dem 1 bei Moabit, wo das 
Regiment in Gemeinſchaft mit dem 2. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiment vor dem Könige Exereitien in Feuer aus⸗ 
führt, erfolgen. 

— Der Kaiſer hat auf Antrag der General- 

Intendantur der K. Schauſpiele genehmigt, daß 
fortan eine Tantieme von 5 Procent der Brutto- 
Einnahme bei Aufführungen der Oper „Fidelio“ im 
K. Opernhauſe an die einzige noch lebende Verwandte 
L. van Beethoven's, die verwittwete Frau Caroline 
van Beethoven in Wien, zur Verbeſſerung ihrer 
äußeren Lage überwieſen werde. 
Wie die „M. 8.“ von Bord des Kanonen⸗ 
boots „Delphin“ vor Malaga erfährt, beſtätigt 
ſich, daß daſſelbe Ende dieſes Monats die Heimreiſe 
antreten wird. Die Segelordre iſt bereits einge⸗ 
troffen und wartet man nur auf die „Eliſabeth“, 
um einige Leute umzutauſchen. — Die „Italie“ 
meldet, daß die deutſche Corvette „Eliſabeth“ 
noch einige Tage in Spezia bleiben wird, um eine 
Reparatur ihres Steuers vorzunehmen. Derſelben 
Quelle zufolge wird ſie nach Beendigung dieſer 
Arbeiten ſich eiligſt mit dem in den ſpaniſchen 
Gewäſſern befindlichen deutſchen Geſchwader wieder⸗ 
vereinigen. 

— Nach einer zwiſchen Deutſchland und Ita⸗ 
lien getroffenen Vereinbarung find deutſche Actien⸗ 
Geſellſchaften und anderer commercielle, in⸗ 
duſtrielle oder finanzielle Geſellſchaften, wenn ſie nach 
den am Orte ihres Domieils geltenden Geſetzen er⸗ 
richtet und als zu Recht beſtehend zugelaſſen ſind, 
befugt, innerhalb des Königreichs Italien die ihnen 
zuſtehenden Rechte, insbeſondere das Recht des Auf⸗ 
tretens vor Gericht auszuüben. Hierbei haben ſie ſich 
ledoch den italieniſchen Geſetzen zu unterwerfen; auch 
werden ſie zum Geſchäfts⸗ und Gewerbebetriebe in 
Italien nur dann zugelaſſen, wenn ſie die Bedin⸗ 
gungen erfüllt haben, welche durch die dortigen Ge⸗ 
ſetze und ſonſtigen Beſtimmungen vorgeſchrieben find. 
Die Wirkſamkeit dieſer Vereinbarung beginnt am 
1. October d. J. 5 

— Kor Kurzem hat der Gymnaſtalbirector in 
Schrimm im Auftrage des K. Provinzial⸗Schul⸗ 
collegiums bereits zum dritten Male an die katho⸗ 
liſchen Lehrer dieſer Anſtalt die Anfrage geftellt, ob 
einer von ihnen bereit wäre, ſich die facultas do- 
cendi in der Religion zu erwerben. Wie man dem 
„Dziennik Pozn.“ mittheilt, haben ſämmtliche Lehrer 
eine verneinende Antwort ertheilt. Indeſſen hat an 
anderen höheren Unterrichtsanſtalten eine Anzahl 
von katholiſchen Lehrern ihre Bereitwilligleit zur 
Uebernahme des Religionsunterrichts erklärt, wes⸗ 
halb die Examinationscommiſſion in Breslau 
neuerdings von dem Miniſter beauftragt worden iſt, 
von nun ab auch Laien in der Religion zu prüfen 
und denſelben für den Fall der Abſolvirung des 


katholiſchen Religionsunterrichts an höheren Lehr⸗ 
anſtalten 1 

— In Bezug auf den Bauplatz für das 
Barlamentsgebände hört die „Elb. Ztg.“, daß 
neuerdings der ſchon einmal flüchtig in Erwägung 
gezogene Plan, das Gebäude in die Gärten der 


der Gasverluſt betrug über 40 Millionen Cubikfuß 


die öffentlichen Flammen ca. 39 Millionen. 


Examens die Qualification zur Ertheilung des 


des „Soir“ als einen weiteren Schritt, um Licht in] vor feiner Hausfront an 


* 


0 


Miniſterlen in der Wilhelmsſtraße zu verlegen, wer der eigentliche Urheber jenes Documentes iſt, 
wieder angeregt worden ſein ſoll, aber mit der das in 
Modification, daß nur ein Theil der Gärten des viel Au 
Staatsminiſteriums und des Hausgminiſteriums in 
Anſpruch genommen werden ſollen, und daß zur St. Vallier in Anerkennung feiner dem Staate während 
Ergänzung noch ein Stück von dem Garten des der Occupation geleiſteten Dienſte zu dem Range 


gemacht hat. 


8 wie in Italien und Deutſchland 
ehen 
24. Sept. Nach dem „Journal officiel“ iſt 


Prinzen Georg angekauft werden ſoll. Das Gebäude der Geſandten erſter Claſſe erhoben worden. — Die 
ſelbſt würde alsdann die Front nach der Königgrätzer⸗ der republikaniſchen Partei angehörigen Mitglieder 
ſtraße, welche an dieſer Stelle unbebaut ift, erhalten, der Permanenz⸗Commiſſion wollen, wie die „Agence 
alſo gegenüber dem Thiergarten zu ſtehen kommen. Havas“ meldet, in der morgenden Sitzung die Re⸗ 
Breslau, 24. Sept. Die ſtädtiſchen Gas- gierung über deren Stellung gegenüber der Fufton 
anſtalten haben in dem Jahr vom 1. Mai 1872 der Legitimiſten und Orleaniſten interpelliren. (W. T.) 
bis dahin 1873 295,198,300 Cubikfuß Gas producirt; Spanien. 
Madrid, 23. Sept. Die Regierung wendet 
(13,6% gegen 16,5% im Vorjahr); die Privat- ihre ganze Thätigkeit der Neorganiſation der Armee 
beleuchtung abſorbirte über 216 Millionen Cubikfuß, zu und hat die Neuorganiſtrung der Artillerie nahezu 
Der; vollendet. Zum Generaldirector derſelben iſt der 
Gaspreis war 2 % pro Mille für Privatflammen. General Zabala ernannt worden. Außerdem find 
15 % für die öffeutliche Beleuchtung; ſämmtlichen } folgende neue Ernennungen in der Armee vollzogen 
grögeren Privatconſumenten wurde ein Rabatt (bis worden: General Martinez Plowes Obercomman⸗ 
zu 10 %) gewährt. Der Betriebs abſchluß ergiebt] dant der Infanterie, Peralta Chef des Generalſtabes, 
eine Geſammt⸗Einnahme von 587,893 % und Aus- Lagunero Obercommandant der Cavallerie, Cervino 
gaben 347,616 , wonach ein Brutto⸗Ueberſchuß Director der Militärverwaltung. Der Poſten des 
von 240,277 verbleibt. Nach Abzug der Zinfen, Generalcapitäns von Neu-Eaftilien iſt dem Marquis 
der Zahlung an die Kämmerei⸗ Verwaltung und der] von Pavia verliehen und zum Generalcapitän von 
Abſchreibung für Abnutzung bleibt ein Netto⸗Ueber⸗ der Inſel Cuba Jovellar ernannt. Die Mehrzahl 
ſchuß von 59,798 der Genannten gehört der liberal⸗ conſervativen 
— Aus Liegnitz meldet das dortige „Stadt⸗ Partei an. (W. T.) 
blatt“: Bekanntlich wurde vor einigen Wochen Italien. 
Seitens der ſtädtiſchen Behörden eine Deputation Rom, 21. Septbr. Der Widerwille gegen die 
ernannt, welche wegen der Nichtbeſtätigung des zum] Franzeſen fand bei der Jahresfeier der Einnahme 


ein Mitglied der Stadtverordneten⸗Verſammlung einen Zug nach der eg. 


nun wohl die Rückkehr des Herzogs in feine Refiven, 150 Lſtr. verurtheilt und zugleich verkündigt, da 
nicht lang mehr verzögert werden. wenn wieder ein Blatt ſich deſſelben Vergeh 


chweiz. chuldig machen ſollte, jedenfalls auf Gefängn 
Bern, 24. September. Der Nationalrath hat 


ſtrafe erkannt werden würde. 

den Staatsvertrag mit Deutſchland wegen der Er⸗ Finland und Polen. 
richtung eines deutſchen Zollamtes auf dem Central Das Haus der Prinzeſſin Loow an der 
bahnhofe in Baſel ratifichtt. — Die von ultramon- der Groß⸗Maſkaſa und des Iſaakplatzes zu Peters⸗ 
tanen Mitgliedern des Nationalraths an den Bundes- | burg ift in den Beſitz der deutſchen Geſandt⸗ 
rath gerichtete Interpellation über die von der Berner [ſchaft für einen Preis von 300,000 Rubel über⸗ 
Regierung erlaſſene Bettagsproclamation iſt von dem] gegangen. Das Gebäude erhält noch zwei Stockwerke 
Bundes vizepräfldenten Schenk dahin beantwortet] und hofft man, daſſelbe im nächſten Frühjahr feiner 
worden, daß der Bundesrath der Conſequenzen] neuen Verwendung übergeben zu können. 

wegen auf die beantragte Cenſur nicht eingehen rkei. 
könne. Im Uebrigen ſei er der Anſicht, daß am Der „Levant Herald“ vom 17. September geht 
im Intereſſe des confelfionellen Friedens die Inter-|vem Dr. Schliemann und deſſen „Schatz des 
pellation beſſer unterblieben wäre. (W. J.) [Priamus“ ſcharf zu Leibe und behauptet, daß, wenn 
Frankreich. der Schatz wirklich aus dem Boden des alten Il 


— 


ios 
Paris, 23. Sept. Der „Soir“ bleibt feſt bei gehoben und nicht, „wie competente Richter ver⸗ 
der Behauptung, daß im erzbiſchöflichen Palaſte zu muthen, in Athen fabrizirt“ worden ſei, doch der 
Paris ein Schreiben des Grafen von Chambord ein türkiſchen Regierung die andere Hälfte gehöre. Dr. 
gelaufen ſei, worin dieſer dem Msgr. Guibert Glück] Schliemann hat neuerdings bei der Pforte um die 
zu feinem Hirtenbriefe wünſcht; er fest hinzu, daß Erlaubniß nachgeſucht, feine Ausgrabungen fort⸗ 
zwei oder drei legitimiftifche n eig . ſetzen zu dürfen. 
theilung von dieſem Briefe erhalten, darüber außer ⸗ > 
ordentlich . wurden und den Erzbiſchof baten, Danzig, den 25. September. 
den Brief nicht der Oeffentlichkeit zu übergeben. In » Nachdem nunmehr die unterirdiſchen Straßen⸗ 
letzterer Beziehung ſpricht der „Soir“, wie er hin⸗ arbeiten für die Canaliſtrung, Waſſerleitung und die 
zufügt, nur von Hörenſagen, dagegen betont er die] Gasröhrenlegung ſich ihrem Ende nähern, und 
Eriftenz des Schreibens ſelbſt als eine feſte Tgat⸗ nun auch die Normaliſtrung des Straßenpflaftere 
ſache, eben fo fei es Thatſache, daß dieſer Brief im und der Bürgerſteige in Angriff genommen werden 
Batican in einer von Mſgr. Guibert gemachten und] kann, iſt Ausſicht gewonnen, daß die Straßen endlich 
dem Papſte zugeſchickten Abſchrift bekannt ſei; der auf längere Zeit zur Ruhe kommen werden. Es 
Erzbiſchof hat dieſe Abſchrift mit der Anfrage ein⸗Jwird mithin auch wohlgethan fein, eine geordnete 
geſchickt, ob die Veröffentlichung zeitgemäß ſei.] Bepflanzung der Straßen in Erwägung zu nehmen 
Der heilige Vater habe noch keinen Beſchluß ge-| und mit ihrer Ausführung fo bald als irgend > 
faßt, Antonelli aber mache große Anſtrengungen, lich vorzugehen, ſowohl um den Straßen einen 
die Veröffentlichung dieſes Schreibens zu verhindern. | Erſatz für den inzwiſchen erlittenen Verluſt ihres 
Der „Soir“ geht aber noch weiter; er fügt „aus! architectoniſchen Schmuckes an Beiſchlägen, Vorbauten, 
guter Quelle“, doch „unter allem Vorbehalte“ 25 Baluſtraden, Freitreppen ꝛc. zu bieten, als auch aus 
„Der Hirtenbrief des Mſgr. Guibert ſoll gar nicht] geſundheitlichen Rückſichten die Wohlthat verbeſſerter 
vom Erzbiſchofe von Paris verfaßt, ſondern ihm] Luft und kühlenden Schattens zu gewähren. Die 
derſelbe fertig von Rom aus geſchickt worden ſein,] Allee⸗ und Plantagen⸗Commiſſton hat, wie wir 
und man vermuthet, daß er aus der Feder eines der ſchon mitgetheilt haben, um dem vielfach laut ge- 
einflaßreichſten Jeſuiten herrührt, der bei dem Papft | wordenen Wunſche der Hausbeſitzer entgegenzukommen, 
in großem Anſehen ſteht. Der Originaltext, wird eine Baum Ordnung entworfen, nach welcher 
uns verſichert, war noch viel heftiger in Betreff] die Pflanzung von Bäumen und ihre Pflege in den 
Italiens, wie derienige, den Mſgr. Guibert erließ, Straßen unferer Stadt ein für allemal endgiltig ge⸗ 
den er aber in den Ausdrücken bedeutend abſchwächen] regelt werden ſoll. Es wird jedem er © an 
zu müflen vermeinte.“ Wir geben dieſe Nachrichten] mindeſtens 30 Fuß breiten Straßen freiſtehen, Bäume 
der Kante der mindeſtens 
eine Angelegenheit zu bringen, die, wie es ſcheint, ſeche Fuß breiten Bürgerſteige zu pflanzen oder 
letzt nicht ohne Abficht in Dunkel gehüllt bleiben ſoll. durch die Commiſſion gegen Erſtattung des noch 
Es iſt polttiſch allerdings nicht unwichtig zu wiſſen, feſtzuſtellenden Koſtenbetrages (circa 6 &) pflanzen 


— 


zu laſſen; — unter allen Umſtänden aber follen bei Ortelsburg, 21, Sept. Auch im Sensburg⸗Or⸗ Danziger Börje. — Spiritus loco ab de September 244, Pe 
i b telsb Wahlkreiſe fängt die Wahlbew { September » October er abr 204 bes. — 
been ae — — 11 fel, Fluß zn — — eon vor mehreren Wochen war Amtliche Rotirungen am 25 September 


Berroleum loco 4 & bez., 4% Br., alte 
auf einer Verſammlung von Vertrauensmännern der r 


Weizen flau u. niedr'ger, loco e Tonne von 20008. 
Beſchluß gefaßt worden, die Herren Dr. Jachmann⸗Ko⸗ % Br. 


ein glaſig u. weiß 132 135% . 92 

bulten und Troje⸗Sdrojowen, der liberalen Partei zur kae SEEN 129 132 „ 88-93 ovember 4½4— 4 & bez. u. Br., November» December 
Eigenthum der 1 N und der Hausbe⸗ Wabl in das Abgeordnetenhaus zu empfehlen. Gleſch⸗ ellbunt .. . . 1281248 „ 89 93 „ 82.90 * 4 & Br., December⸗Januar 51 . Br. — 
figer nicht des Recht erhalten, beliebig über bier an wurde ein Wablcomits niedergeſetzt, welches jegt] bunt 126 1 „ 84 3. Schweineſchmalz, Wilcox 154 * bez — Haus“ Schott. 
ſelben zu verfügen. Von einer endlichen Regelung damit beſchäftigt iſt, die Wahl von liberalen ra bog 128 135% „ 84-90 „ crown und fullbr. 135 . tr. bez., Heine Schotten 

dieſer ſeither vielfach unklaren Angelegenheit dürfen] nern vorzubereiten, und welches auch für die ſpätere ordinair . . 126 128% „ 78 82 „ crownbrand 91 & tr. bez. 
wir wohl mit Recht einen guten Erfolg und allge⸗ Reichstagswahl die Leitung behalten ſoll. Ueber die 8 für 126 63. bunt lieferbar 86 Ak Berlin, 24. Sept. Weizen loco 9er 1000 Kilogr. 
meine Betheiligung der Hausbeſitzer erwarten. pen der confervativen Partei verlautet noch nichts un Pig Ei 5 Der 7895 % rad Sale ae ze Sptenbe 
erben ahr . ” * “ ; er⸗October ber 
offentlich w wir ſchon im nächſten Frühlah Sr October: She l — 8584 bin e 


Lyck, 20. Sept. Die vereinigte liberale Partei 
Bat für den Wahlkreis Lyck Oletzko⸗Johannisburg den 
ittergutsbeſitzer Seydel Chelchen und den Kreisgerichts⸗ 
rath Dörck⸗Lyck als Candidaten für das Abgeordneten⸗ 
haus definitiv aufgeſtellt. (8.:3.) 


ovember 83 & Br., 823 A Gd., 
Yr April⸗Mai 84 Br. 
Roggen flau, loco 9 Tonne von 2000 4 
80. 603 &, 12522, 611 R 
Negulirungspreis 12082. lieferbar 61 , 9 59 „ bi, J October» November 58— 


Auf Lieferung 5 % r. ber 583 & Br., 55 59 & bz., er November » December 601 
— g N 


Aprils Mai 85844 A 
Al 


ſehen. 
* Im Vormittag 10 Uhr lief auf der Kaif. 
Werft S. M. Glattdecks corvette „Meduſa“, nach⸗ 
dem ihre Reparatur unter Waſſer volendet war, 
läcklich vom Stapel. Die Corvette ift auf der 
Biefigen K. Werft in den Jahren 1862 — 1864 neu erbaut, 
hat eine Länge von circa 172 Fuß, eine Breite von 
circa 32½ Fuß, einen mittleren Tiefgang von ca. 
13 Fuß und ift mit 14 gezogenen 12cm. Geſchützen 


754 % nach Qualität 8 Erbſen locc der 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin 25 Septbr. Angetommen 4 Uhr Nachm. 


n ch 1 - — e 
Sleeper, Wilhelmshafen 11% M YırLaft fichtene Mauer: u 12 9 Re Omi 118 119 9 Roggermehl 


latten, Sunderland 148 7e Load fihtene UI Sleeper, 


armirt. x «si 91% 3 104 & No Ou. 98 September 9 A 
* Im Bezirke des hieſigen Landrathsamtes Weizen 86 10 Br. Stan. 917% 2. Brake 133 * Yır Load eichene (Sleeper, Oſtende 18 — 30 Gr bz., Jr SeptembersDetober 9 101121 
ſucbt wan gegenwärtig eine Erhöhung der Gehälter Sc.. 84% 84% . 4 . | 51½ 917% Load Keen L Jleber eber. Dortreht 22 7 der 


April⸗Mal 84% 84%, 1% bo. 99 75 
bo. farploſer 83 /½ 83%] de. 4 . 56. 103% 104ù 


folgt; mit einzelnen Communen wird noch wegen der] Rogg. feſt, Zombee vente b 100% 201 11394 Gd. 35% Staats- Schuldſcheine 913 Gd. tember 
betreffenden Zuſchüſſe, welche dieſelben zu leiſten] Sept⸗Oct. 59 59 ⅛ Dramen 340 2013 Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 1144 Gd. : weſt⸗ 181 2 . — 94 — ee 
haben, unterhandelt. et. Nyp. 594% 59% Mumär ier 857/ 35 preuß. Pfandbriefe ritterſchaftl. 81 Gd., 4% do. do. Ba 183— 4 vember · 

* Die ſämmtlichen Röhren der Prangenauer 8 61/0 61/8 Neue frau. 5% NM = 15 9% Br., d., 5% Danziger Hypotbelen⸗Pfand⸗] December 191% —½4 & di, d April - Mal 214 
Waſſerleitung werden heute Abend von 9 Uhr etroleng. Deter. Ertbiteng 13 32 1 Or Br. 5% Pomm. Hypotheten⸗Pfandbriefe N M bz. — Leinöl loco 100 Kilogramm obne 


RO 105/24) 100/84 | Kürten (6%) 40% 49% 100 
böl pt Oe 19% 19 Heß Ebern 64¾ 648 
ens Muff. Wanknoten 816/ 81 / 
Sept Octbr 22 20022 10 | Oeger. Bantnaten] 88/8 
Apail⸗Mai 20 18/20 18 sechs g. ene 6. 20 f.6.20 
Pr. Cg con. 105 105% | 


Danzig, 25. September. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: W. 
Weizen loco war am heutigen Markte ſehr flau, 

ſelbſt eine Preisermäßigung von 1 bis 2 . dt Tonne 
gegen geſtern konnten Käufer, von denen ſich mehrere 
zurückgezogen haben, nicht veranlaſſen williger zu kaufen, 
und ſind dann nur 300 Tonnen zu obiger Preis⸗ 
erniedrigung umgeſetzt worden, während Manches uns 
verkauft bleiben mußte. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 130, 
1314 84 K, 136% 86 , bunt 12188, 82 &, 12877 
83 , 13086. 84 &, hellbunt 126/7, 127/8, 1306 


E 
bj, r November ⸗ December 20 M 21-10 Ar bz. 
Yr April⸗Mal 20 * 25—27— 18 3 


fahrung, daß, wer bei dem * 1 der 


fremden 178 8 betrugen in vergangener Woche von 
ß zum Beſuche derſelben 5 


; ermine niebriger. Roggen loco fen. auf Von Mehl 2,142 Säcke und 8,689 Fäſſer. — Von 
ee de Dem ES e vu. 1000 Flo Fb ae wa qiak, 10, TBUTS Inder BLIEB De Bi Ba a ae 
enbahnübergange bei Neufahrwaſſer na em For 2 n 5 as 7 87, „we . . 86, 5 zum beutigen Markt war mäßig und war je u 
Brdlen —— Seelen Weg anlegen zu laſſen und Gd. Ye Oct Nov. 5 Br., 235 Gd. s Tonne. Termine flau. 12687. bunt Septembers | Reduction von 1e bis 2 „r Ur. auf die Preiſe letzten 


7ER dr 
October 834, 834, 834 bezahlt, 834 % Br., Octbr.⸗ 
November 83 . Br., 4 % Gb, April-Mai 84 MR 
- Regultrungspreis 126%, bunt 86  Gelünbigt 


t zur Einreſchung von Ausführungsofferten einen 
n auf den 30. September c. im Fortifications⸗ 
Bureau anberaumt. 
e Ei 
au! a des Cultusminiſters durch den a - 
Sinanpmintfter bie Rreisi@ulsgnipectoren den LO 6b Ye Deinber mir ADD 8 
Wätben 4, Klofie (Ober Regierungs» und Regierungs-] 9 S tende Octob . 60% %r November⸗Decem⸗ 
rätben) gleichgestellt worden unb beziehen demnach den» = 50 emper⸗ April. M 1 537 — Aaſſee fest 
felben Bopnungäsulcuß, wie die Oberlehrer an den nag 2000 Sack Petroleum e 
e 3 am Hohen und mbite loco 14,70 Pr., 14,60 Gb, Yr September 
e Deide om Petersbager 14,70 Gd October Dezember 15,20 GD. 
E F 
Chclera.] Seit vorgeſtern und geſtern find Weizen geſchäftsloe, 7er October 390. 

e October 225 


engliſcher alter —, neuer 64 — 72, 
Danziger Königab er r 496% alter 65—69, 
Ne neuer 70, do. do. extra alter 68 — 73, neuer 
6773, Roſtocker, Wolgaſter und Pommerſcher alter 
65 — 69 euer —, Holſteiner, Däniſcher und 


— Roggen loco b tet, odneten märkte. ee 
in Nenſahrnoſer ani — RS RUE > und . mL 230 . 2: October 951 u Königebera, 24 e ru Stettiner — 
; „ — oco 365, er „ Ya Mai 38%, zen due u, um 5 5 
#* Morienburg, 24. Sept. In ber beutl Wien. 24. Sept. (Schlußcourſe.) Papfertente 69,10) Aa ge oe 


Neufahrwaſſer, 24. Septbr. Wind: N. 
Angekommen: Kordes, Flora, 3 nach 
Kiel beihmmt. — Reddy, Tollo, Aberdeen, Heringe. 
Geſegelt: Atkins, Saga (SD.), London, Getreide. 
Den 5. Septbr. nd: i 
Angekommen: Me. Kenzie, Laurel, Wick; Irwine, 
Lady Ann Duff, Wick; beide mit Heringen. — Brack⸗ 
t, huſen, Pauline, Dundee; Cap Horn, Newiaflle; 
Beggerow, Carl Johannes, Sunderland; ſämmtlich mit 
Koblen. — Lüsberg, Mercur, Randers, Ballaſt. — 
Skorka, Wange g . Newyorl, Petroleum. 


im Sicht. 
Thorn. 24. Septbr. — 
ind: N 


gen zahlreichen Verſammlung der liberalen Wähler 
des Wahlkreiſes Elbing⸗Marien burg wurden 
die Herren Kaufmann Wiedwald⸗Elbing und 
Kreis richter Wiſſelinck⸗Marienburg definitiv als 
Condidaten für dag Abgeordnetenhaus aufgeftellt. 
II Elbing, 24. Sept. Bereits vor einem 

ahre erwarb unſer Mitbürger, der Director der hie: 
igen Waggenfabrit, Herr G. Hambruch, ein Patent 
auf einen Eiſenbabnwagen, durch deſſen Conſtruction 
das Nerven aufregende und den Schlaf ſtörende Rütteln 
und Stoßen während des Fahrens vermieden würde. 
Geſtern Nachmittag iſt nun der erſte derartige Wagen 
dem von bier nach Marienburg gehenden Guterzuge 
angehängt geweſen, nur keſetzt von dem Erfinder und 
dem erbauenden Ingenieur. Die practiſche Probe bes 
ftätigte die der Erfindung zu Grunde liegende Idee auf 
das Glänzendſte. Nach dem Berichte der genannten 
Herren konnten fie nicht allein obne jede Störung 
während der Fahrt ſchreiben, ſondern auch ein bis an den 
Rand mit Flüſſigkeit gefülltes Gefäß, welches auf einen 
Tiſch aal ward, verlor durch die Jahrbewegung 
keinen Tropfen. Der Wagen iſt mit vollſtändiger guter 
Schlafe inrichtung, Toilette ꝛc. verſehen und dürſte Epoche 
machend für das geſammte reiſende Publikum werden. 
Die Mebrkoſten emes derartigen Wagens würden in 
kaum einigen Wochen dadurch — werden, daß der 
denſelben benützende Paſſagier einen geringen Betrag zu 
dem E Babrgeld zuzahlt. Uebrigens hat Hr. 
Hambruch ein Patent für ſeine Erfindung nicht bloß für 
Preußen und Deutſchland, ſondern auch für England, 
Oeſterreich und Rußland erworben. 5 

— Laut dem amtlichen Cbolera⸗Bericht find in 
Königsberg find am 28. September angemeldet: 
erkrankt 5, geſtorben 1 Perſon. 

— Die Bernſtein⸗Taucherarbeſten in Brüſterort 
find ſeit dem 17. d. Mis. eingeſtellt worden. — Die 
Bernſteingräbereien in Großkuhren find jeitens der K. 
Regierung einem Conſortium Berliner Kaufleute in 
Dieſen Tagen übergeben worden, an deren Spitze 
10.105 4 A an 1 m — — 

1 Au e ukuhren (Gegend von Battau 
wird eine Bernfteingräberei eröffnet 3 (K. H. 3 


Silberrente 73,10, 1854er Looſe 93,20, Bantactien 961,00, 
Nordbahn 2055,00, Creditactien 223,25, Franzoſen 340,00, 
Galizier 216,00, Kaſchau⸗Oderberger 136,50, Barbubiger 
e 
„50 Hambur „Par „Frankfurt 95, 
Amſterbam — 2 22 zebitloofe. 
173,50, 1860er Looſe 101, 00, Lombardiſche Eiſenbahn 
170.00, 1864er Looſe 134,00, Unjonbank 133,50, Anglo. 
Auſtria 163,00, Auſtro⸗türkiſche 40,00, Napoleons 907 


H bez., bunter 125% 105, 127/28% 107, 1287. 108, 


3 1285 
9/30 110, 
00, 


noten 1,683, 
London, 24. Sept. [Getreidemartt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchlos für Mehl und Wei 
ſchleppend, Seibiobrägetreibe feit. Weißer enge 
eizen 64— 70, rotber 63— 66, bieſiges Mebl 49 


Waſſerſtand: — Fuß 6 Zoll. 
W W. — Wetter: freundlich. 


Stromauf: 
Von Stettin nach Warſchau: Gutſche, Wen⸗ 
borf Neis ascher. Wrede u Reid, Heringe, enfett 
un eis. 


Stromab: N. . 
Sielske, Goldmann, Plock, Danzig, 
Steffens S., 1 Kahn, 969 — Rüti. 
„Gajewski, derſ, do., do., dieſ., 1 do., 765 — do. 
Gillert, Wegner, Thorn, do, Wegner, 
1 Kahn, 1048 49 Weir, 
Kempf, Lewinslki, Wloclawek, do., Bold 
ſchmidt, 1 * 1 2 Prog, 813 54 Rüti. 
bez. — Leinſaat Ye 35 Kilo flau, namentlich Mit⸗ . Sen 18 576 — do. 
804. 81,5 merklich ein 87, loco jun 9 5 2 Lindau, Lindau Duinowo, Schulitz, Lindau, 8 Tr., 74 
n 8 t. b. 1897 St. w. 9. 
mittel 64, 65, 66, 70, Kor bez. — Rübſen 7. e 
Silo anbaltend Hau, Ioco ruffiider 843, 28 . be, — Wing g ec, F. 3000 Oise onfamellen 4, Te. 
Spiritus > 10.000 Litres % in Poſten don 5000 Bine, Mv en Spital, do., 1 Tr., 23 St. b. H. 46 


ez., September 244 * Br., 4% Gd., 1. Hälfte w. H., 1188 Eiſenbahnſchwellen. 


Detober 2 5 bez., October 23 % Br. e, Neteorelogiſche Beobachtungen 
N i. den eee Br, ee lee Desbakteng in EZ 
November 203 &, bei., Früblabr ohne Faß 20% & bez. 2 8 Barometer Tbergeneler 

Stettin, 24. Septbr. Weizen 7er September | 5 Be | im Freien. | 


bez. — Hafer er 25 Kilo loco rubig, Termine 
matt, loco 33}, 33%, 34, 34}, 343, 34%, 35 . b 
Frühjahr 1874 32% Gr bez. Erbſen ur 45 


Türken de 1865 51, 70. Türken de 1869 326,00 


ruhig, Yır Septbr.⸗Dez. 38, 75, Ye 4. November 38, 50. 
— Mehl ir September 87,75, e November 
Februar 85,25, r Jan.⸗April 84,75. — Rüböl ruhig, 
var Sept. 88, 50, e November⸗December 90, 00, Pr 


Wind und Wetter. 
1D. 550., Raff. Petroleum in Newyork Gallon vor bi WI EN 
64 Pfd. 17, 8 in Philadelphia 16, 8886820 Roggen u September⸗October und e Octo⸗ 24112, 339,65 


Era ng 
Nr. 12 88. Hoöͤchſte Notirung des Goldagios 128, | ber-Ropember 574, e Frübiahr 594. — Rüböl 100 25 8 41.31 


5 = — 


+ 92 N. lebhaft, bedeckt, Neuen. 
| 86 c mäßig, el u ar. 
J 


niedrigſte 113. gr. er September⸗October 19%, 7 April Mal 205.“ 12 241.53 12 , faſt ſtill, bewölkt 
Berliner Fondsbörse vom 24 September 1873. 7 Se den Geass grande 
mn Witti Wien 10 * 
i 1092 % Ausländiſche Vrioritäis- 2 * 1678 
end. Abin-Mind. Ur.-Gch. | Berlin- Anda! 4 1160 117 Im Oderuferd. 5 122 6ʃ½15 ationen Brest. Discontot./4 | 77 10 Nordd. Pap.⸗Fabr 5 87 
Be ꝓ— 0 211 ven 5 122 Sertin-@örlit h 100 | 84 | do. sah 1217/1 Nil Brat. Westlerbt 4 Kon — 5 
Aſolldirte Anl. 1053 Ludecer Uräm.-Au. 53 0 v. 1866 5 130 do-. St.- Ur. 5 104 5 [A beiniſche 4 137}! 9 Gotthard Bahn 5 101 dtrb f. Ind. u. On 73 10 [Valter Loh 5 — 0 
Br. Staat-Unl. 44 101 FOMendurs. Boote 3 | 375 | 56. Bob. Ceed fb. 5 88 verlin-Hamburg 4 2212 Nbein-Ragt 4 284 0 Taaſchau-Oderde. 5 TIE I Danzig. W ntver 4 71 Birtng.witend.r. 5 | 93 10 
d. m. |4 | 88 EEE Aub. Mel Sbabebl. 4 | 176% [ Serlin. Norvdabn 5 | 36 | 5 t Starnarbgiojeni4g 1018) Ag Seren Funn. 5 | 83% | Sangigerfteivatt 4 115 f @antaste-Botten 5 70 81 
Staats. Sul A oe | 5 | — Vel. Certige. dit. u. 5 94 Berl. Vd. Magd. 4 11125) 8 |hlringer 4 130 | 9 Lund. Orudas 5 | 50 Derag. Bam 4 1563 15 
— Ai u — 5 105 de, Wart-obtie. 4 104 ee 1 5 e- Sant Neeber | 64 11 3 . 3 225 „„. 
anzig. Stadt- Ob. 5 — 8 4 98} [vo. fd. 8. Um. prezl.- Schw. bg. e - Ventſchecheno . L. 4 111 1 
Sönigzb . 5 — > ® 5 — do. do. ee 5 5 Köln. Minden 4 145 9% Amnerd.-Notterb. 4 1004) 64 + do. 5% Odlig. 5 84 Deutsche Ban? 4 83 85 Amſtero ar 
— = bi. 5 | 994 | do. Naudat-r. 4 64 do. Li. n. 5 11098) 5 waltiſc Ciſend. 3 53 3 [Oeger Rordweßb. d | 89% Peutſche Urtonbt. 4 211 % do. 
ds. rs. 4 92 Danz. Ovp. 4 914 Amrit. Anl. p.834 8 97 Erf. Ar. Rempen 5 30 — todom. Wend. 5 963 5 do. do. B. Albethal 5 79 Dise.⸗Gommand. 4 201 Banıburg Fe: 
N * at 951 — 3 5 05 do. 4. Serle 6 97 do. St.-Nr. f — 6 [rek-Sralewo 5 sit 5 8 64 | Gew. Su f | 77 | 10 — 
®. — Karben do. Anl. p. „Gorau- Bub. Breſt · Riem 5 Mage: N legeſ g 79 12 * as 
om. Br I | gg; Oecher. Bde. Bldb. s z x m 5 N = 28 Er. 5 8 3 ra 95 57 J Preß-Gralewo 5 98 — — 185 980 eig. Bankol. . — 
50 4 so 1 5 | 98% |Molteniiäe mente 5 60 [Danmen.Mienser d 51 | 5 tea Care | 96 7 kaben men en. 8 det peeining. Gren. 4 18 112 do. — 
„% de. 44 894 [9.5 do. Tabak- uet. 6 600 | da. St. 5. 5 80 5 Senbaddan 6 101 6 kaurtt-Sbartos 5 Norbdentihewantld 142 18g Wien 88 
Wozenſehe gert do. 3} 1 Ausländiſche Fonds. do. Tabats- Obi. 6 93 | Marriſch-Woſen 1 424 0 [ taaſcbau-Oderdg. 0 60 5 ee - 8 Ox. Grebiic nn.) 1331181 8 | 89 
thhpreutz fbr Defterr Pap.-Nentt 1 ramöſiſche Rente 5 5 do. St.-Br. at 0 ronpr. Nud.⸗ B. 5 | 68 | 5 obe ar Vom. Ritterſch.-B. 4 1173 8 n 
ia ed 4 sil 5 Bene: 145 | 5 — — 4 2 Magdeb.» Halder. 4 125 Audwgab.-Berb. 4 189 11 [T Nosco-Smolenzt 5 Breuziſch Bant 4 182 137 n 81 
de do. 4 3 do. Loose 1854 4 881 numäniſche Anleige 899 do. St. Br. 3 78 1 Luttich⸗Aimdurg 4 | 155 — ee 5 u do. Bodener..m,d 73 3 oremen = 
8 do. Cxeb. 4 5 — Magdeb. - an-Rozlow Cent.⸗Bd. -x. 5 
1 ER 5 90 — te — 113 | ginn. 10 Keil N = 9 N 9 5 aa : 263%) 1 eng 146 11 Haie ee 5 1 98 — 95 ter END 9 
— 4 180 |5 | 90 Schwed. 10 rtl. 200 95 4 | Orkan. St. 5 201 1 b. Crb-unß. 4 52 ri 
do do. 44 | 9 do. Boofev.184 | | 45 Turk. Anl. v. 18685 491 Nun. Enſch. St. B. 5 58 5 ff do. Nordwend. 5 119 5 Urov.-Dizet. Bt. 5 1093 16 orten. 
mom. Mentenbu. 4 94 Ungar. Gtſenb.-An 8 68 Turk. 6% Anlelbe 6 7001 Niederſchl. Zweigb.4 — — do. B. junge 5 87 5 [Bank- und Judubrieactzen. Prov. -Wechs -St. 5 877 7½8 Louisb ot 110} 
beten do. 4 93 ungarische oo | — Türk. Giſend.⸗Zooſe g 137 Norddauſen-Erfurt 4 67 4 [ tueichend. Pardd. 4 64 4 1073 Schaaffh. mr. Wer.|4 141 14 | Dutaten sn. 3. 
e aide d, 494 fa .-Gal. Anl. 182” 5 3 — — do. St.. 5 — 0 U Aumäniſche Bahn | 36 si Berliner want 4 64 | 14 | Schleſ. Bantverein 4 128114 | Snvereiome ...... | 621 
NS do. DD. ned b a Aiſenb.-Gtaum- u- Stamm — — — tauft. Staatgb. 5 95 5 Verl. Bankverein - > 18 33 2 1 Napoleangzb'ar. | 815 
da. do. Unl. 186, 2 E erſchl. A. u. O0. 80 1 Suüdbſterr. Lomb. 5 101 4 | Berl. Caſſen Ber. . Ser- Ut. Quutory Tasrialt 2... 
„ ar wl. |4 109 . bo. von 1870 5 96 Srioritäts- Metien. % do. Mit. af = 5 Swell Uniond. 4 14% 0 en. Cem. (See.) 4 80 75 2 Dollars u 1.11 
ve ee 4 113 na, 58. bon 177 5 95 en- Wear 4 29 | — | Oaprent Sabbabn? 37 0 a Dr. 4 87 15 |: Sandels-@.|} 131 124] er invasaa 6 52 6 [ Fremde Banknoten 
Braunſch. 20rtOob. — | 218 d be. et i 5 95 e 4 ho | 71 do. tem 5 2 O fer ere ae —. 7 Berl. Wechzlerbk. 5 453) 0 Berl. Centralſtraßeſp) 574 5 ( Oeſterrelchiſche Bankn. 817 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 795 Vergiſch⸗Mürk. 4 1054 6 Pomm. Centralbhn. 5 254 5 [ Warſchau⸗Wlen 5 | 814 10 B. rb. u- Hand. N. 4 565 2,07 | Verl. Pferdebahn) — | 24 . Ruſſiſche Vantnoten. 81 


+ 


1 


G ern Abend 10 Uhr wurde meine liebe 
au Antonie geb. Weltinger von 
einem Knaben glücklich entbunden. 
allen Verwandten und Bekannten 
ſtatt beſonderer Anzeige 
Poſen, den 23. September 1873. 
C. Zwar, 
2 Magenbauer 
Die Enibindung meiner lieben Frau An: 
guſte geb. Zander von einem Mäd⸗ 
chen zeige ich hiermit ergebenſt an. 
St. Albrecht, den 24. September 1873. 


Circus Ciniselli. 
Heute Donnerſtag, den 25. September, Abends 7 Uhr, 


Erſte große Vorſtellung. 


Höhere Reitkunſt, Gymnaſtik, Pferde der edelſten Mace in Frei⸗ 


Neuheiten 


Ang. Ferd. Welm. heit und hoher Schule dreffirt, komiſche Intermezzo's u. ſ. w. fomobl in 

. Neue Vorſit D Confecti 

ee Neue Vorſtellung. amen Confection 
2 wie au 


G. Ciniselli, Director. 


Vogathi bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2: Die Deutſche Geſchichte in Bildern, nach 
Originalzeichnungen deutſcher Künſtler, mit erklärendem Texte von Bülau. 3 Bde. qu. 
4. Dresden 1862. Prachtkupferwerk in 3 Original⸗Callicobdn. ſtatt 18 3%. für 4% 15 9; 
Zeitſchriſt für chriſtliche Archäologie und Kunſt. Herausg. von v. Quaſt u. Otto. 2 Bde. 
Mit vielen Kunſtbeilagen in Kupferſtich und eingedr. Holzſchnitten, ſchön. Hlbfrzbd. ſtatt 
20 für 8 15 An; Dehn⸗Retfelſer Die Baudenkmäler im Regierungsbezirk Kaſſel 
(24 }1 ; Crowe and Cavalcasale, the early flemisb painters. Mit vielen IIlustr. 
London 1857, 1 K 10 Gr; J. Voigt, Geſchichte Marienburgs. (3 % 1% 10 Gr; 
Hirſch, Die Oberpfarrkirche von St. Marien in Danzig. (2 %) 1 10 .; 
Dunker, Geſchichte des Alterthums. 4 Bde. 0 (124 % 6 20 Kr; Sanders, 
Handwörterbuch der deutſchen Sprache. (24 ) 1 . 20 9; Eberhard's deutſche Sy: 
nonymik. 6 Bde. (133 %) 2 %,; U Parnasso Italiano: L' Orlando inamorto di Bojardo; 
le Rime di Buonarrotti; la seechia rapita di Tassoni; Il Decamerone di Boccsceio. 
(4 3) 1 ; Shakspeare’s works, eleg. geb. 1 10 ; Byron’s works, eleg. geb. 
1 10 S.; Burns poet. works, eleg. geb. 1 10 Hr; Spalding, Geſchichte der 
engl. Literatur. (IE ) W r; Die Illuſtrirte Welt. 1872. Originalbd. 4 % 10 85. 


ollenz, den 25. September 1873. 
M. Heine. 


76920 __ 
Die Verlobung meiner Schwägerin Fräu⸗ 

lein Noſalie Focking mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Louis Korinski erlaube ich 
mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Dirſchau, den 24. September 1873. 
v nt Do: Senger. 
He Morgens 2 Uhr entriß uns der 

Tod unſer liebes Gretchen im Alter 
von 1 Jahr 1 Monat. 

Danzig, ben 25. September 1873. 
ECECaeſar Jantzen und Frau. 
He Morgen 9 Uhr ſtarb mein lieber 

Mann Auguft Seewe nach kurzem 
Krankenlager, welches ich Verwandten und 
Bekannten betrübt anzeige. 

Danzig, den 25. September 1873. 

Johanna Seewe, geb. Klink roth. 


Bekangtmachung. 

Nachdem wegen des Regenwetters an 
23. d. Mts. die nothwendige Reparatur ar 
dem Schieber am Petershagener Thor nich 
bat ausgeführt werden können, wird dieſelb⸗ 
in der heutigen Nacht zur Ausführung ge⸗ 
langen und in Folge deſſen das Prangenauen 
Waſſer in ſämmtlichen Röhren der Leitun 


erlaubt ſich hlermit 


wurde, erkannt habe, mein Lager 


Vorläufige Geſchäfts⸗Anzeige. 
Ich beehre mich hierdurch anzuzeigen, daß ich am 1. October a. e. hier am Orte 
Glockenth or (Heiligegeiſt⸗ und Theatergaſſen⸗Ecke No. 5) ein 
Cigarren⸗ und Tabaks⸗Geſchäft, 
verbunden mit einem 
Wein⸗ und Spirituoſen⸗Lager 


unter der Firma 


bekannten Prinzip, um mich auch damit 


Preiſe zu geben. 


von beute Abend 9 Uhr ab bis morgen frül 0 
5 üge che ee werden, g 8 IU. „nr 
e Der Wag ral. 1 Indem i * Unternehmen gütigem Wohlwollen empfehle, „verfichere ich, daß ich 
ei: 708000 ſein werde, mich deſſelben würdig zu zeigen. Julius W olff. 


Die Königliche Provinzial⸗Gewerbeſchul⸗ 
zu Dong eröffnet den neuen Jahres: 
Curſus am 7. October mit ber Prüfung der 
Wohnnet ee Aus kunft ertheilt in ſeinen 
Wohnung Fleiſchergaſſe 67 
777) Der Direktor Dr. Grabo. 
reitag, den 26. September er., Vor 
5 mittags 9 Uhr, werde ich Krebs 
markt No. 9 im Auftrage des Hrn, 
Lindner wegen Räumung des Grund⸗ 
ſtücks und Geſchäfts Aufgabe: Mo 
biliar in mahagoni, eſchen und birken 
Holz; ferner die Waaren : Borräthe 
als: ca, 2000 Fuß birk. Bohlen 3 u. 
A, buchene Bohlen, Ellern:, Linden⸗ 
und Pappel. Bohlen und Nutzhölzer 
ſowie eine Partie breiter (bis 28 
mahag. Fourniere, verſteigern und 
bekannten ſichern Käufern monatl. 
Eredit bewilligen, wozu einlade. 
Nothwanger; Auctionator. 


An Ordre 


iſt angekommen per Schiff „Kaap Hoorn“, 
itain T. Heyl, von Neweaſtle o/T. 
eine Ladung Kohlen, 
Das Schiff liegt löſchfertig in Neufahrwaſſer P 
und wird der unbekannte Empfänger erſucht, 
rs . zu melden bei 


* ! Ang. Wolff & Co. . 
Meine Conditorei 
2218920 ſich vom 2. October Heilige: | ; 


7789) 
ftgafie No. 24, Ecke der Ziegen: | % 
egenüber der Apotheke. 


heodor Becker, 
7158) Wollwebergaſſe a x 
Für Herren und Knaben 
empfiehlt 


die neueſten Herbſt⸗ u. Winter⸗ 
Mützen in größter Auswahl 


die Mützen⸗Fabrik vo 
P. M. Klatt, L ( 


Gefchäfts-Berlegung. _ 


Einem geehrten Publikum, beſonders meinen werthen Kunden die erg 
daß ich meine Blumen⸗Fabrik und Geſchäft von jetzt nach der Kohlengaſſe No. 7 ver 
legt habe, vis-a-vis dem alten Local. 

Gleichzeitig erlaube mir höflichſt meinen Vorrath beſtens zu empfehlen, copire nur 
bie neueſten Muſter in Hutſträußen und Coiffüren und ſtelle dieſe zu den genaueſten 
Fabrikpreiſen. Beſtellungen werden prompt und billigſt effectufrt. 

Hochachtungs voll 
B. Roll, 


Blumenfabrik, Kohlengaſſe No. 7. 
Dabelbſt können ſich junge Mädchen, die willens ſind, das Blumenmachen zu lernen, melden. 


1 
N. 
— 


empfiehlt ſeine bedeutenden Zuſendungen 


Springfeder⸗Matratzen, 

Seeg ras- Matratzen, 

Bettfedern und Daunen (fertige Betten) 

Schlaf⸗ und Reiſedecken, N 

Bettzeuge jeder Art, 

Schleſiſeh⸗, Creos-, Hausmacherleinen, 

Handtücher, Taſchentücher, Bettdecken, 

\ Boye, Flanelle, Parchende, Wiener Court, 
empfehlen in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 1 

R. Deutschendorf & Co. 
Mitte der Milchkannengaſſe No. 12. 


½ Schockf., Aalmarinaden, ruſſ. Sardinen, 
Kräuter⸗Anchovis, große Spidaale, Spech⸗ 
bücklinge, ſowie friſche Fiſche, die die 
"atjon darpietet, verſendet unter Nachnabme 
Brunzen's Seeſiſch⸗Handlung, Fiſchmarkt. 
Einen Poſten gedämpftes 


Knochenmehl 
haben billig abzulaſſen 
Rich“ Dühren & Co., 
Danzig, Milch kannengaſſe 06. 
Prima holländische 
Dachpfannen 


empfiehlt ex Schiff (7746 
Richard Meyer, 
dice 
Engl. Chamottsteine 
in den verſchiedenſten Marken offerirt 
billigſt (7745 


gaſſe, 


„Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ 


1. Quartal 1873. Preis 15 Sgr., bei den Poſtanſtalten 18 Sgr. 
Juſertionsgebühr pro Zeile 1¾ Sgr., an Reclamenſtelle 2 Sgr. 


Mit dem 1. October er. eeiheint in Marienwerder, Verlag der Kanter 'ſchen 
Hofbuchdruckerei, dies neueſte politiſche Organ 3 Mal wöchentlich minbeſtens einen 
Druckbogen ſtark. Gemäß ihrem 1 Programm wer die „Neuen Weſt⸗ 
preußiſchen Mittheilungen“ alle wichtigen Ereigniſſe auf politiſchem Gebiet Be: 
ſprechung derſelben in populärer Darſtellung vom gemäßigten Standpunkt aus, lokale und 
provinziele Nachrichten mit le 4 ernannt en ne 
; der Induſttie, Kunſt und. Wiflenihaft und in ihrem Feuilleton anziehende Novellen, Er⸗ 
Den Reſtbeſtand 8 en ſowie belletriſtiſche Sachen gewählten Inhalts bringen, Die Ausgabe des Blattes 
2.2 „erfolgt Montag, Mittwoch und Freitag Abends; Beſtellungen nehmen alle Poſtan⸗ 
meines Medieinglas⸗ ſtalten an und Inſerate finden in geeigneten Kreiſen die weiteſte Verbreitung. Mit ber 
Verſicherung, daß wie weder Mühe noch Koſten ſcheuen werden, dem Publikum nur Ge⸗ 
lagers, beſtehend in grünem, diegenes zu bieten, laden wir hiermit zu recht zahlreichem Abonnement ein. 
balbweißem und weißem Glaſe, offe⸗ E% Marienwerder, im September 1873. 553 
rire wegen n N ne Die Ex edition 
1 772 der „Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen.“ 


Wilhm. Sanio, 
776ʃ) Holzmarkt No. 25/6. Vorrätbig empfiehlt als beſonders prelswürdi 

5 6000 St. 3 Scheffel Far merſäcke a 1415 Sgr. 
Ka pitallen 57% 10,000 St. 3 Scheffel indiſch Leinenſäcke à 8 Sgr. 
3 bis 11% Sgr. und alle Sorten Drillichſäcke, 
7780) Comtoir; Boggenpfubl 78. jedes and 


2 3 b ere 1 — Tas, HölesaloR re a le ut See 
N At e franco, jede natur gratis. Ferner empfehle: kautſchuckirte erde 

Beſitzungen jeder Größe Dedien. Leinwand in 1 h 

zum Kauf und Pachtung weiſt nach 


Qualitäten bis 3 Ellen breit vorräthig. Leihſäcke jedes 
Onuautum unter bekannten Conditionen 
E. L. Ittrich, 
7781) Comtoir: Poggenpfubl 7. 


Otto Retzlaff, Commandite: Milchkanneng. 1). 


ASCHINE. 


Beste und neueste Doppelsteppstich- ähmaschine mit Schützen für 
Familien und Gewerbetreibende, 
allein unter allen Nähmaschinen aus dem Deutschen Reich 


auf der Weltausstellung in Wien preisgekrönt mit der 
@.\% „Portschritts-Medaille‘, “ss 


dem höchsten Preise für Nähmaschinen. 


Ludw. Loewe & Co., 


mandit-Gesellschaft auf Actien für Fabrikation 
von Nähmaschinen. 
Alleiniger Vertreter: 


IIC Eee 


in Danzig, Brodbänken- und Pfaffengassen-Eeke 48. 


b n 
angenmarft 30 
(Engliſches Haus!. 2 


Gomtoir. . FHNZER 
Menne Grunoftüd. Langgurten No. II u 

52, Hakelwerk No. 2 u. 3, 11 
gaſſe No 30 und kleine Bäckergaſſe No. 7 
bin ich Willens ſofort zu verkaufen. 


F. W. Jahn, 
Donzig, 
Hundegaſſe, Scheerbarts Hotel. 
Zu ſprechen zwiſchen 9—10 Uhr. (7501 


Ein Lagerdiener u. Erpe⸗ 
2 4 für ei m . i 1 

dient sac alle“ Abe nnter 

7730 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


Eine geprüfte Erzieherin 
wird zum Unterrichten von 4 Kindern in den 
Wiſſenſchaften, der franzöſiſchen Sprache und 
in der Muſik auf dem Lande zum I. Novemb. 
zu engagtren gewünſcht Off. werden in der 
Exp. d Ztg. unter 7650 erbeten. 


n Buchhalter wünſcht in ſeiner 
dienſtfreien Zeit noch Arbeiten zu 
übernehmen. Abr. sub 76470 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten 


& 
SR 


En ge Knaben im Alter von 10—16 Jahr., 
welche für die Sekunda eines Gymna 
ſiums reſp. Realſchule gründlich vorbereitet 
werden ſollen, können noch an einem Pri⸗ 
vatzirkel Theil nehmen. Auf Wunſch ſorg⸗ 
fältige Penſion im Hauſe des Lehrers. 
Abreſſen werden erbeten unter 7325 in 


der b Exp. d. 316. — 
Reſtauration 
Fiſchmarkt No. 4. 


eute wie jeden Abend gr. Concert und 
De Zum Vortrag kommen täglich Ehor- 


S 
x 
S 

= 
= 
— 
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= 
— 
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ausgeführt von der Norbdeutſchen Couplet⸗ 
und Sänger⸗Geſellſchaft. (7792 


Die Ankunft fämnitlicher perſönlich gewählten 


und Winter 


Kinder⸗Garderobe 


Math. Tauch. 


44. Lang gaſſe 44. 


NB. Noch mehr hinzugenommene Geſchäftsräumlichkeiten geſtatten mir nun⸗ 
mehr, nachdem ich das reihe Woblwollen und den großen Zuspruch des hochge⸗ 
ehrten Pubhkums, das mir für die Frübjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon zu Theil 


Berbst-Jaquets, Jacken, fertige Roben ete. 
in überſichtlicher großer Auswahl zu halten und verſpreche ich, nach meinem alten 


zuführen, bie feinſten Sachen in nur guter, reeller Waare für nur 


Gummi-Regeiroch-Oeldhärt 


von 


H. Morgenstern, 


Langgaß e No. 2, 


Herbſt⸗Gummiröcken für Civil⸗ u. Militair, 


befte Qualität, zu Fabrikpreiſen ganz ergebenſt. 
N. S. Engliſche Reſſedecken und feine wollene Unterkleider für 
größter Auswahl zu ben billigften Preiſen. 


Ge 
gefänge; tragiſche ſowie die neueſten Couplets, — 


für Herbſt 


ergebenſt anzuzeigen 


für Damen - Mäntel, 


für die Herbſt und Winter ⸗Saiſon ein- 


billige 
(7752 


von ſchweren 


Herren in 
(7779 


Beröftete Neunaugen | Zn e den cee 


und Bratheringe „fein marinixt“, in Yı u willigen⸗Examen, fo wie zu denjenigen 


Examinas behufs s in die Kai ⸗ 
ſerliche Marine, wird, mit 1 
Beſtim⸗ 


der Mathematik, den geſetzlichen 


mungen gemäß vorbereitet Sandgrube, Ka⸗ 
ninchenberg No. 8, e. 
Unſer Comtoir befindet 
fich jetzt Jopengaſſe No. 9. 
Alexander Prina & Co. 


Wees der von der hochlöbl. Polizei- 


behörde erlaubten und fortwähr. 
geduldeten Verkehrsſtörung am Ein: 
gang der Weißmböuchen⸗Hintergaſſe 
von der Pfe fferſtadt bitte ich ein ge⸗ 
ehrtes Publikum ſich zu mir in Ge. 
ſchäfts = Angelegenheiten durch die 
— 1 beim Stadtgericht begeben zu 
ollen. 


R. Rohde. Handelsgärtner, 
7773) Weismönchen⸗Hintergaſſe 3. 
u der am Sonnabend, den 27 September, 
Abends 8 Uhr e. t. im Wartin schen 
Locale ſtattfinden dritten 


Burſchenſchafter⸗Kneipe 


werden bierdurch die in Danzig und Umge⸗ 
gend anweſenden Burſchenſchafter und die 
alten Herren der Burſchenſchaft freundlichſt 
eingeladen. 

Danzig, den 25. September 1873. 


7780) Das Comité. 


Gartenbau⸗Verein. 


Beſuch der Heubuder Ueber⸗ 
rieſelungsanlagen. 
Am Freitag, den 26. d., beabſichtigen 
einige Mitglieder des Gartenbauvereins eine 
kurſion nack den böchſt intereſſanten Ge⸗ 
mäfetulturen auf den Rieſelanlagen bei Heu⸗ 
bude zu machen. Theilnehmer werden ge: 
beten, bei Herrn Conditor Grengenberg 
Freitag Mittags vor 13 Uhr ſich einzufinden. 
Bei anhaltendem Regen findet die Ex⸗ 
Ras am en, d d., Mittags 
ee Re 


Stant- Theater. 
a ee (J. Abonn. No. 8.) 


me. 

Sonnabend, 27. September, bleibt das 
Theater geſchloſſen. 

Sonntag, 28. September. (Abonnem, susp.) 
Mit theilweiſe neuer Aus = 
erften Male: Lucinde vom Theater. 
Große Poſſe mit Geſang von Pohl. 


(Lueinde: Frau Lang⸗RNatthey.) 
Selonke’s Theater. 


Freitag, 26. September. Gaſtſpiel 


| 
| 
| 


- 


ember. 
der Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft. U. A: 


Das Sonntagsräuſchchen. Luſtſyiel. 
En . Luſtſpiel. Am Hoc: 
zeitsabend. Singſpiel =: 
Tn. Bertling’s teihbibliotbef, Jos 
pengaſſe 10. Lager von ta, 10,000 Bänden, 
reichhaltig ſortirt mit den neueſten Erſchei⸗ 
nungen der deutſchen, franzöſiſchen und eug⸗ 
liſchen Literatur, empfiehlt ſich zu geneigten 
Abonnements. Kataloge ſteben den neu ein⸗ 
tretenden Abonnenten gratis zu Dienſt. 


Nedaction, Drud und Verlag von 
A. W. Raſengun in Danzig 


2 


4 
* 


a: 


